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Konsortium - Industrie & Wissenschaft

Das Projektkonsortium setzt sich aus acht Partnern 
zusammen, die ihre Kompetenz aus komplemen-
tären Bereichen einbringen. Unter der Führung 
durch die EnBW Energie Baden-Württemberg AG 
kooperieren die industriellen Partner Adam Opel 
GmbH, Daimler AG, Robert Bosch GmbH, SAP 
AG und die Stadtwerke Karlsruhe mit den wissen-
schaftlichen Einrichtungen Fraunhofer Institut für 
System- und Innovationsforschung (ISI) und Karls-
ruhe Institut für Technologie (KIT).

Insgesamt ist das KIT mit elf Lehrstühlen aus drei 
Fakultäten vertreten und kann somit durch seine 
interdisziplinäre Sichtweise die breit gefächerte  
Kompetenz aus den Bereichen Angewandte und  
Theoretische Informatik, Softwaredesign, Rechts- 
wissenschaft, Energiewirtschaft, Elektroenergie- 
systeme und Hochspannungstechnik, Elektrotech-
nik, sowie Telematik und Informationswirtschaft 
einbringen.



MeRegioMobil

IKT FÜR ELEKTROMOBILITÄT
Im Rahmen des Konjunkturpakets II („Pakt für 
Wachstum und Stabilität“) hat das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) den 
Technologie-Wettbewerb „IKT (Informations- und 
Kommunikationstechnologie) für Elektromobilität“ 
ausgetragen. Mit diesem neuen Förderschwerpunkt 
der Bundesregierung sollen IKT-basierte Schlüssel-
technologien und Dienste für die Integration der 
Elektromobilität in bestehende Energie- und Ver-
kehrsnetze entwickelt und erprobt werden.
MeRegioMobil wurde als ein Siegerkonsortium aus-
gewählt.

PROJEKTSTRUKTUR

Das Projekt gliedert sich in mehrere Arbeitsbereiche.

Laborversuch
Die Integration eines Elektrofahrzeugs in ein Haus-
energiemanagementsystem erfolgt zunächst im 
Rahmen eines Forschungs- und Demonstrationsla-
bors, um eine praktische Erprobung der vorgestell-
ten Aspekte zu ermöglichen.
Das Labor ist ein Fertighaus mit einer Fläche von ca. 
60 m2 und stellt den Prototypen eines smart home 
mit den charakteristischen Elementen Erzeuger, 
Verbraucher und Energiespeicher dar.
Als Erzeuger dienen u. a. eine Photovoltaikanlage 

sowie eine Mikro-Kraft-Wärme-Kopplungsanlage. Als 
Verbraucher sind typische Geräte eines Haushaltes 
wie Waschmaschine, Spülmaschine, Kühlschränke 
etc. vorgesehen. Bei den eingesetzten Elektrogeräten 
handelt es sich sowohl um konventionelle, marktüb-
liche Geräte, als auch um „intelligente“ und damit 
steuerbare Elektrogeräte. Ebenso wird an dieses La-
bor eine Ladestation angebunden, damit Elektro-
fahrzeuge als Stromspeicher und -verbraucher in die  
intelligente Steuerung des Haushaltes aufgenommen 
werden können. Der Batteriespeicher des Elektro-
fahrzeugs kann bspw. als flexibel zuschaltbarer Ver-
braucher überschüssige regenerative Energie in Nied-
riglastzeiten aufnehmen und diese unter Umständen 
zu Hochlastzeiten wieder ins Energienetz zurückspei-
sen, um externe Lastspitzen zu reduzieren.

Feldversuch
Die im Laborversuch validierten und während der 
Projektlaufzeit realisierbaren technischen und öko-
nomischen Konzepte werden im Rahmen eines groß-
flächig angelegten Feldversuchs im Raum Karlsruhe, 
Stuttgart und Kehl erprobt. Die Erprobung des grenz-
überschreitenden Roamings wird mit der „Electri-
cité de Strasbourg“ realisiert. Ziel des Feldversuchs 
ist der Aufbau und Test der technischen Infrastruk-
tur sowie neuartiger Mehrwertdienste zur Unter-
stützung des Energie- und Speichermanagements.

Simulationen
Im Rahmen von MeRegioMobil werden Simulations-
komponenten entwickelt und eingesetzt, um un-
terschiedlichste Ausgestaltungsmerkmale der hier 
erarbeiteten Konzepte genauer betrachten und ana-
lysieren sowie deren Potentiale ermitteln zu können. 
Ausgehend von diesen Ergebnissen können verschie-
dene Konzepte ausgewählt werden, die im Labor 
oder Feldtest durchgeführt und deren Ergebnisse da-
durch verifiziert werden können. Zusätzlich können 
alternative Ansätze einfach und schnell analysiert 
werden. Zu den Simulationsszenarien gehören u. a. 
Analysen zum Verbrauchsverhalten, den Geschäfts-

modellen, der zugrunde liegenden Informations- 
und Kommunikationstechnologie (IKT-System), 
den langfristigen Auswirkungen sowie den Aus-
wirkungen bei flächendeckender Einführung der 
entwickelten Konzepte. Die Simulationen werden 
dabei in Abstimmung mit den realen Versuchen 
durchgeführt, wobei Parameter der Simulations-
komponenten anhand der aus Labor- und Feld-
versuch gewonnenen Daten ständig angepasst 
und verbessert werden.

Evaluationen
Die im Laborversuch entwickelten und im Feldver-
such erprobten Konzepte und Technologien un-
terliegen einer ständigen Evaluation hinsichtlich 
der Anaylse und Bewertung von Geschäftsmo-
dellen und Anreizsystemen, der Einflüsse auf das 
Stromnetz, energiesystemanalytischer Betrach-
tungen und rechtlicher Aspekte. Die Ergebnisse 
der Evaluationen fließen somit auch immerwäh-
rend in die Parameter der Simulationen und des 
Laborversuchs sowie die Umsetzung des Feldver-
suchs mit ein, um somit bestmögliche Erkennt-
nisse ableiten zu können.

ZIELE
Oberstes Ziel des Forschungsvorhabens MeRe-
gioMobil ist es, mobile elektrische Speicher in 
Fahrzeugen durch den Entwurf innovativer Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien und 
deren Umsetzung in schlüssigen Gesamtkonzep-
ten effizient in das bestehende Energiesystem zu 
integrieren. Darunter fallen u. a. Ziele wie:
•	 Konzeption und Bewertung von innovativen 

Geschäftsmodellen, Software-Architekturen  
und Anreizsystemen

•	 Entwicklung von Verfahren für eine adaptive 
Kooperation der Komponenten des Labors

•	 Untersuchung und Entwicklung intelligenter 
Ladestrategien sowie neuartiger, energierele-
vanter Telematikdienste
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